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Kriegschronik 1915

2S. September : Die feindlichen Durchbruchsversuche an un¬
serer Westfront wurden mit Erbitterung fortgesetzt , sie blieben
aber erfolglos unter schwersten Verlusten für den Feind .
— Südwestlich von Dünaburg wurde unser Angriff weiter
vorgetragen .
— Zwischen Smorgon und Wischnew sind unsere Truppen
in siegreichem Fortschreiten. Die Russen sind über den
Goryn und die Putilowba zuriickgeworfen.

Kronprinz Rupprecht über die
Sommeschlacht.

Der Berichterstatter des „Bert . Tagebl .
" hatte eine

Unterredung rnit dem Kronprinzen Rupprecht von Bayern ,
dem Führer der an der Somme kämpfenden Heeresgruppe .
Der Kronprinz hat sich nach dem „B . T .

" über die
Lage folgendermaßen geäußert :

Die Somme -Offensive bringt uns durchschnittlich alle
sechs Tage einen Angriff von ungewöhnlicher Heftigkeit.
Der Gegner hat bei seinen im Juli beginnenden Angriffen
einiges Gelände gewonnen, aber an eine Entscheidung
der Lage ist nicht zu denken . Man kann nicht Voraussagen,
wie es hier ' weitergehen wird , aber das eine ist gewiß,
es ist bei uns alles jetzt wohl vorgesehen, daß man die
Dinge ruhig abwarten kann, wie sie kommen wollen.
Die Offensive wird noch nicht so bald zu Ende sein , aber
die Engländer schöpfen schon aus einem Reservoir , das
sie zum Teil zu anderen Zwecken bestimmt hatten , um
ihre Verluste, die wirklich groß waren , auszugleichen.
Man kann mit einer Offensive von großer Ausdauer
rechnen und mit wohl recht heftigen, durch ungeheueren
Munitionsaufwand vorbereiteten Angriffen . Wir haben
aber unsere Vorbereitungen getroffen.

Unsere Artillerie ist verstärkt. Auch die Flieger . Sie
hatten in den letzten Tagen wieder recht schöne Erfolge
nach dem harten Stand gegenüber dem großen Einsatz
feindlicher Flieger . Dadurch , daß unsere Flieger richtig
aufkommen können, erwachsen in erster Linie unserer
Artillerie Vorteile , die früher der feindlichen Flieger¬
beobachtunghart ausgesetzt war . Daß die Verluste unserer
Gegner erheblich höher sind , als die unseren , geht daraus
hervor , daß die Engländer nicht allein tief in ihre Reserven
gegriffen haben , sondern daß sie sich auch da mit Teil¬
angriffen begnügten , wo sie besonders gern kräftiger auf¬
getreten wären . Sie haben ihre Bestände recht durch¬
mischen müssen. Auch bei den französischen Divisionen
findet nian dieses Durcheinandermischen aus verschiedenen
Regimentern . Unsere Truppen haben ihr Ganzes geleistet .
Die Nuß war dem Gegner zu hart .

Ich habe die ganz bestimmte Ansicht , daß der Feind
hier und noch in diesen: Jahr die Entscheidung sucht, und
das ist ihni mißglückt. . Er wird den Winterfeldzug in
Kauf nehmen und nächstes Jahr weiter kämpfen müssen .
Das ist meine feste Ueberzeugung. 9 0 Divisionen
haben die Gegner bereits an die Somme gebracht . Tie
Engländer haben zu dieser gewaltigen Ziffer 50 bei-
gestenert . Der englische Anteil steht nicht im Verhältnis
zur Größe der Absichten , und . man möchte außerdem
manchmal meinen , daß die englischen Divisionen haupt¬
sächlich aus Australiern und Kanadiern zusammengesetzt
seien . Aber in Wirklichkeit ist nicht ganz ein Achtel der
englischen Wehrmacht aus den Tochtcrreichen gebildet,
nur hält der Engländer viel auf Nennung seiner exotischen
Divisionen und mit den Augen feiner Lieblingsblätter
blickt er freundlicher auf den Mann aus der Ferne als auf
den Tommy der engeren Heimat . Der Franzose gibt
dem Kolonialbestand seiner Armee weniger den Vorzug .
Er hat zuviel schwarzes Blut engagiert . Von den rund
40 Divisionen , die Frankreich bis jetzt an die Somme
warf, sind wohl zehn als Farbige zu betrachten, wenn
noch einige von ihnen mit Weißen untermischt sind .

Mindestens die Hälfte der englischen An¬
griff s t r u p p e n h a t m e h r a l s 5 0 P r o ze n t V er¬
last e . Wenn bei den übrigen Divisionen die Verluste
einmal geringer waren , so liegt das nur daran , daß diese
Divisionen nicht in ihrer Bollzahl eingesetzt waren . Tie
Geländeverhältnisse sind für deir Feind um nichts besser
als für uns , und seine Stellungen sind ebenso wie
unsere : Granattrichter und mit ihnen verbundene Graben -
pexsuche . Es gibt drüben aenua Komvaanien, deren Ge¬

fechtsstärke auf 60 Mann herabgesunken ist, während ihre
Sollstärke mindestens auf 180 Mann berechnet werden
muß . Die Aussagen der Gefangenen über Verlustziffern
sind ziemlich gleichmäßig. Man muß nur Uebertreibunger
in Abzug bringen , die aus den ersten Schreckenseindrücken
herrühren , um auf normale , aber gerade in ihrer Ge¬
samtheit gewaltige Zahlen zu kommen . Hauptsächlich sind
es immer unsere Maschinengewehre, die den Gegner in
dieser furchtbaren Weise treffen.

Man hat überall die Technik mit dem Problem der
Verlustverringcrung bei Angriffen beschäftigt , aber es
blieb den Engländern Vorbehalten, die kühnste Erfindung
ausbauen zu lassen , den Caterpillar , die „Raupe "

, alsc-
ein kriechendes Ungetüm , eine Motor - Pan -
zerwalze , die zuerst Mitte ds . Mlts . vor unseren
Stellungen auftauchte . Sie hatte keinen - kleineren und
keinen größeren Auftrag , als die Maschinengewehre zu be¬
seitigen, die die Angreifer so sehr fürchten. Man kann
das neue Kriegsungeheuer etwa so bezeichnen : Ein Pan -
zcrauto mit zwei Türmchen , auf dem zwei sechspfündige
Kanonen stehen , außerdem ein Maschinengewehr, und
die Besatzung, bestehend aus einem Offizier , einem Fah¬
rer mit seinem Mechaniker, vier Mann Bedienung ' für
Hie Geschütze und ein Mann für das Hotchkißgewehr -
>Lin Sehrohr und verschiedene Prismen gestatten der-
Besatzung den Ausblick aus der Deckung . Der „Big
Willy " (der dicke Wilhelm ) , wie die Engländer das Un¬
getüm nennen , hat eine sogenannte endlose Langschier,e .
Er legt sich also das Gleis selbst, vermag sich sogar eine
Art Brücke vorzuschieben und fuhr probehalber in seiner
ryeimat glänzend über fünf Schützengräben und einen
Trichter . Lloyd-George, Asquith , Robertson , König Georg
und verschiedene französische Generale waren bei der Be¬
sichtigung des Lobes voll, und eine Uebung auf fran¬
zösischer Erde , an der nicht weniger als 15 000 In¬
fanteristen teilzunehmen hatten , soll glänzend verlaufen
sein . Fünf Torpedoboote hatten das neue Kriegsmittel
über den Kanal begleitet, aber als es am 15 . September
zum erstenmale praktisch auftrat , starb „ der dicke
Wilhelm " au der ersten Kartätsche , die ihn
traf . Nicht die Technik allein ist es ja , die den
Erfolg macht. Es wird zu allen Zeiten - der Kampf
der Männer das große Zeichen der Schlachten bleiben.

"

Warum ich Kriegsanleihe zeichne,
sp .- „Warum ich Kriegsanleihe zeichne"

, — das
will ich dir sagen .

Im letzten Frühjahr war ich im Ausland . Tort
las ich eines Tages in einer Zeitung , die uns feindlich
gesinnt ist, einen Drahtbcricht aus London , den ich mir
ausgeschnitten habe : ich trage ihn seitdem dauernd in
der Tasche , um den Inhalt ja nicht zu vergessen , —
hier ist er. Ich will ihn dir übersetzen :

„Bor der Handelskammer in London hielt der Sekretär
der Lwerpoolcr Waren -Börse, Mr . Erammond, einen Bor¬
trag . aber die wirtschaftlichen Verhältnisse, die der Krieg ge¬
schaffen hat , und über die Friedcnsbcdingungen, die Deutsch¬
land diktiert werden würden. Mr . Crammond nimmt
an , daß Deutschland , wenn es besiegt wird , die fol¬
genden Kriegsentschädigungen zu bezahlen haben
wird : An Belgien 10 Milliarden Mark, an Frankreich 50
Milliarden , an England 52 Milliarde » , an Italien 10
MMarden, an Rußland 48 Milliarden , und an Serbien
und Montenegro 10 Milliarden , zusammen also 180 Mil¬
liarden. Die deutsche .Handelsflotte sollte dazu verwendet
werden , die Verluste auszuglcichcn , die die Allianze und
die Neutralen Länder durch Torpedierung und Minen erlitten
haben .

"

Weißt du , was diese Zahlen bedeuten? Wahrschein¬
lich nicht , — du bist in volkswirtschaftlichen Dingen
nicht bewandert ; aber Mr . Grammond , der Sekretär
der Liverpooler Warenbörse ist es , und seine Zuhörer ,
die Mitglieder der Londoner Handelskammer , sind es
ebenfalls . Das sind alles nüchterne Geschäftsleute, die
täglich die Handelsberichte über den Weltmarkt studieren
und daher mit wirtschaftlichen Zahlen vertraut sind . Tust '
Männer wissen , was sie wollen, — sie geben sich keinen
eitlen Phantasien hin.

Was verlangen nun diese Männer , — Mr . Gram¬
mond und seine Zuhörer , die durch ihren Beifall zeigten ,
daß sie seinen Vorschlägen znstimmtcn ? Was bedeuten
jene Zahlen ? Ich will es dir sagen .

Das gesamte deutsche Volksv ermögen :
Das ganze Land mit seinen Feldern und Wäldern , —
alle Bergwerke, Eisenbahnen, Telegraphen - und Fern -
svrechanlagen. alle Schiffe und sonstige Verkehrsmittel -,

alle Bauten in den Städten und auf dem Lande , —
alle Fabriken mit ihren gesamten Einrichtungen , alle
Wasseranlagen , alle Gas - und Elektrizitätswerke mit ihren
Rohr - und Leitnngsanlagen , — alle landwirtschaftlichen
Betriebsmittel und alle Tierbestände , — alle Wohnungs¬
einrichtungen und sonstige Gebrauchsgegenstände, —
alle Vorräte in den Fabriken , Läden , Handels¬
lagern und Wohnungen usw . — alles Hart -Geld und
alle ausländischen Wertpapiere , — alle deutschen For¬
derungen im Auslande , abzüglich der Schulden der Deut¬
schen an das Ausland , — kurz , alles , was das deutsche
Volk besitzt, hat einen Gesamtwert von etwa 360 Mil¬
liarden Mark .

Von diesen 360 Milliarden soll Deutschland, wenn
es besiegt wird , nach der Forderung Grammonds die
Hälfte als Kriegsentschädigung hergeben : 180 Milliarden '

Begreifst du , was diese Forderung bedeutet? Wohl
kaum , denn sie ist zu ungeheuerlich ! So höre denn !

Eine Summe von 180 Milliarden Mark kann nicht
in bar bezahlt werden ; dazu wäre ungefähr der gesamt -
Goldbestand der ganzen Erde nötig . Da also die Aus
zahlung in bar nicht möglich ist, so bedeutet die Gram -
mond 'sche Forderung nichts anderes , als daß die Feinde
Deutschlands zur Halste Mitbesitzer werden würden von
allem deutschen Besitz und Vermögen , und daß sie dauernd
die Hälfte von dem Geivinn aus allem deutschen Besitz
ziehen würden .

Hörst du , deutscher Bauer , — hörst du , deutsche
Bäuerin : Der Engländer streckt die Hand aus nach
deinem Hof und Feld , — zunächst nur nach der einen
Hälfte ; aber die andre Hälfte würde er auch bald haben.
Weißt du , wie es den Irländern ergangen ist ? Tie Iren
waren einst Besitzer ihrer grünen Insel ; das Land ge¬
hörte ihnen . Tn kam der Engländer und führte eng¬
lisches Recht und englische Gerichtshöfe ein ; und in der
Folge ging mit .Hilfe der — englischen — Nectztssnrechnng -
allmählich alles Land auf englische Hände über . Heute
sitzen die Irländer als Pächter auf dem Boden , der
ihren Vorfahren gehörte, und die englischen Vi -siner schrau¬
ben die Pacht so hoch , daß die Pächter nur ein kümmer¬
liches Leben fristen.

So würde es dir ergehen, deutscher Bauer , wenn die
Engländer siegten !

Diese Kriegsentschädigung ist aber nicht das eigent¬
liche Kriegsziel der Engländer ; sie haben den Krieg be¬
gonnen , um die deutsche Industrie zu zerstören,weil der Wettbewerb der billigen deutschen Waren den
englischen . Fabrikanten und den englischen Kaufleuten
lästig war . Tie billigen deutschen Preise drückten und
schmälerten den englischen Gewinn . Um sich von diesem
Wettbewerb zu befreien , führten sie den Krieg herbei,
und sie führen ihn , trotz der Bereitwilligkeit von deut¬
scher Seite , Frieden zu schließen , beharrlich weiter, weil

sie auf einen baldigen Zusammenbruch Denis : s
hoffen .

Was würde , bei dieser Gesinnung , die Folge sein ,
wemp England siegte ? Darüber kann man nicht im
Zweifel sein . Kommen die Engländer vor Friedensschluss
ins Land , so führen sie sicherlich ihre Absicht aus , so weit
sie können, deutsche Fabriken zu zerstören . Nach Friedens¬
schluß, wenn die Feinde Deutschlands nach Grammonds
Friedcnsbedingungen zur Hälfte Mitbesitzer der deutschen
Fabriken würden , würde man die Zerstörung wohl kaum
weiter fortsetzen ; dagegen würden die Engländer sicher¬
lich dafür sorgen, die deutsche Industrie fortan derart
in Ketten zu legen, daß der deutsche Wettbewerb nicht
mehr lästig fiele und daß der deutsche Absatz nach dem
Auslände künftig durch englische Hände gehen müßte . s

Da wäre cs um die blü - cnde deutsche Industrie
geschehen. Tie Gehälter und die Löhne der indu -
strielllen Angestellten und Arbeiter würden
zusammcnschrlimpfen. — Teils wegen verringerter Ar¬
beitsgelegenheit , teils weil der englische Zwischenhändler,
um seinen eigenen Gewinn zu erhöhen, mit allen Mitteln
den deutschen Fabrikpreis drücken würde.

Aber auch in anderer Hinsicht würdet ihr , deuts ch e
Arbeiter und P ti v a L a n g e st el l t e , schwer darunter
zu leiden haben, wenn die Engländer siegten. In keinem
anderen Land der Welt ist die Alters - , Invaliden - und
Krankenversorguug so ausgebildet , wie in Deutschland.
Ein Drittel der deutschen Bevölkerung ist gegen Er¬
werbslosigkeit infolge von Altersschwäche , Invalidität und
Krankheit versichert : im Jahre 1913 bezahlte das Reich
an Alters - , Invalidität - und Krankenunterstützung rund , ,



öerstcMW vollständig sortfallest
'
st wenn Deutschland

unterliegen würde , denn bei einer Schuldenlast van mehr
als 200 Milliarden ( Kriegsanleihe Plus Grmnnwnd ' scher
Kriegsentschädigung ) wäre das Reich einfach außer stände ,
diese Unterstützungen weiter zu gewähren .

Aehnlich würde es den Kriegsinvaliden ergehen : sie ,
die ihre körperliche Rüstigkeit im Kriege eingebüstt haben ,
würden künftig dem Bettler - Elend preisgegeben sein : denn
ein siegreiches England würde für sie bestimmt nichts
tun , und ein besiegtes , überverschuldetes Deutschland wäre ,
außer stände , für sie zu svrgen . —

Das Elend unter den Arbeitern und Angestellten
stelle man sich vor . Alles , was Deutschland an sozialer
Fürsorge geschaffen hat , wäre zerstört ! Rot und Elend
würde in hnnderttansenden von Familien herrschen .

Das sind die Gründe , weshalb ich Kriegsanleihe
zeichne, — so viel , als ich nach meinen Verhältnissen
mit gutem Gewissen zeichnen kann und darf . Jede Mark ,
die ich zeichne , hilft dazu , mein eigenes Besitz¬
tum zuschützen g e g en en g lis ch e n ff u g r i f s n n d
meine Stellung , die ich in mühsamer Arbeit
Errungen habe , mir zu erhalten .

Wschkr r,Mnch >.
Kvsstes m -» 28 September

Westli cher K n egsschaup latz .

Heeresgruppe des Generalfeldmai schall Kronprinz Rup -
precht von Bayern

Zwischen Ancre und Somme haben die Engländer uns
Franzosen nach einem , die bisherigen Erfahrungen fast noch
übersteigenden , Vorbereitm gsseuer , ihre starken Angriffe er¬
neut .

Auf dem größten Teile der Schlachtfront hat unsere ,
durch Artillerie und Flieger wirksam unerstütztc , unerschütt -
terliche Infanterie , unter den Befehlent der Generale Sin o .
Armin , von Hügel und von Schenk , den Feind siegreich ab¬
geschlagen.

Bei Thiepval und östlich von Eaucourl , L ' Abbaye ist
der erbitterte Kampf noch nicht zum Abschluß gekommen.

Besonders heftig waren die aus der Linie Mornal —
Bouchavesnes vorgetragenen Angriffe , die der Gegner ohne
Rücksicht auf die bei einem ersten gänzlich gescheiterten Sturm
erlittenen blutigen Verluste , egen abend wiederholte .

Eingedrungene Abteilungen wurden sofort ans unseren
Linien zurückgeworfen.

In kleinen Stellungsteilcn nordwestlich non Raneourt
und östlich von Bouchavesnes vermochte der Gegner sich zu
halten .

Unsere Flieger haben gestern 7 Flugzeuge , davon 4 im ,
Sommegebiet , abgeschossen.

'
Ein kleines , über holländisches Gebiet angeflogenes und

ebenso zurückgekehrtes feindliches Geschwader , griff Alosl er¬
folglos an .

Bei eii/em engl . Bombenabwurf auf Brüssel , wurden 15
Häuser zerstört , 13 Belgier getötet , 28 verwundet .

Oestlicher Kriegsschauplatz .

Front des Generalfeldmarschalls Prinz Leopold von Bayerns

Schwächere russ . Vorstöße an der Aa ( westlich von Riga )
sowie zwischen Miadziol und Raroczsees wurden leicht ab¬
gewiesen.

Die im Tagesbericht vom 22 . Sept . erwähnte verloren
gegangene Teile unserer Stellung bei Korotnyca sind gestern
durch einen vollgelungenen Gegenangriff , der Truppen les
General von der Marwitz nach schwerem Kampf wieder er¬
obert und darüber hinaus Vorteile errungen .

Alle Versuche des Feindes uns wieder zurückznwerfen
sind gescheitert.

Das russ. 4 . nb . Armeekorps hat nach Meldungen unserer
Truppen Verluste erlitten die einer Vernichtung des Korps
nahe kommen.

41 Offiziere 2800 Mann sind gefangen in unsere
Hand gefallen , 1 Geschütz und 17 Maschinengewehre erbeutet

Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Carl .

Zur Verbesserung unserer Stellung schaben wir westlich
von Folw —Krasnolesie zwilchen Zlota -Lipa und der Nara -
jowka unsere Linien vor , nahmen >30 Russen gefangen
und erbeuteten 4 Maschinengewehre .

Gegenstöße blieben ergebnislos .
In den Karpathen griff der Feind an verschiedenen Stel¬

len an und ist zum Teil erst nach 3iahka >npf zurückgeschlagen
Nordöstlich von Kirli - Babä sind Gegenangriffe noch im

Gange .

Kriegsschauplatz in Siebenbürgen .

Bei Hermannstadt wird erfolgreich und harlnäckig ge¬
kämpft .

Balkankriegsschauplatz .

Heeresgruppe des Generalfeldmarschall von Malensen
An der Front keine Ereignisse von Bedeutung . Unsere

Flieger warfen , auf das vom letzten Angriff noch an mehr¬
eren Stellen brennende Bukareeine große Zahl Bomben

Der erste Generalquartiermeister : Ludendorff .

Der W
Nach unerhörtem Ringen i ' iO nachdem da ? Geshntz -

, ciier eine Höhe erreicht hatte , die d e b s ' ersten Er¬
fahrungen fast noch übersteigt , ist . er g wa tstpe Äuuurin
der Feinde nördlich der Somme am Mittwoch zum Still¬
stand gebracht worden . Unter den

'
befehligenden Ge¬

neralen , die den wuchtigen Stoß der Verbündeten ab
wehrten , befindet sich auch der württembergisthe Ge -
. oral von Hügel , an dein ruhmvollen Kampfe wa¬

ren also auch die tapferen Schwaben wieder beteiligt .
Es muß zum Teil geradezu russisch zugegangen sein ,
wenn der Tagesbericht sagt , daß der Feind besonders
i» dem Abschnitt Morval -Bouchavesnes , der das uns

entrissene Combles '
einschließt , ohne Rücksicht auf die

beim ersten gescheuerten Angriff erlit enen schweren Ver¬
luste am Abend erneut bis in die deutschen Linien
vorstürmten , ans denen er aber durch einen Gegenangriff
sofort fast durchweg wieder hinausgeworfen wurde . Als .,
ist auch dieser zweite Angriff gescheitert . Was der Feind
an der Somme seit dem 1 . Juli znrückerobert hat ,
macht nun ungefähr den tausendsten Teil dessen ans ,
was die Deutschen und ihre Verbündeten von feind¬
lichem Gebiet in Besitz haben . Und wenn man auch
nicht geneigt ist, den verlorenen Boden allzu gering
einznschätzen , so wird man doch zugeben müssen , daß
der Gewinn zu dem ungeheuren Einsatz von Menschen
und Material in schreiendem Mißverhältnis steht . Be¬
merkenswert ist ein Fliegerangriff der Engländer aus
Brüssel , der nicht geringen Schaden anrichtete und
wohl als Vergeltung für den noch erfolgreicheren An¬
griff der Zeppeline aus London gedacht war . Die
Belgier werden sich über ihre englischen Befreier aller¬
hand Gedanken machen .

Von der Ostfront hört man einmal wieder etwas
von Riga und vom Nareez - See , dem früheren Bereich
des Feldmarschalls von Hindeuburg , wo neuerdings auch
türkische Truppen in der Front Hetzen sollen . Schwä¬
chere russische Vorstöße an der Aa ( Aach ) , die in den
Meerbusen von Riga mündet , wurden mühelos ange¬
wiesen . Besonders erfreulich iü es , daß die bei K v -
rytnica bei dem großen Angriff der russischen Gar¬
den und der sibirischen Truppen am 21 . September ver¬
loren gegangenen Gräben durch einen kräftigen Ge¬
genangriff unter General von der Marwitz am
Mittwoch restlos wieder genommen Warden sind . Dabei
ist das 6 . sibirische Armeekorps fast ganz aufgerieben
worden , 41 Offiziere und 2800 Mann winden gefangen
genommen und 1 Geschütz und 17 Maschinengewehre
sind erbeutet . In den Karpathen macht sich eia Ab¬
flauen der russischen Angriffe bemerkbar . Ja Sieben¬
bürgen wird bei Hermannstadt noch heftig gekämpft ,
unser Angriff bleibt erfolgreich Bukarest wurde er¬
neut durch unsere Flieger angegriffen ; die Stadt steht
an mehreren Teilen in Brand .

Ueber die Verluste der Engläuder und Franzosen
berichtet die „ Vvssische Zeitung "

, daß die Zahl der
Verwundeten bei den englisch- franzöiifchen Truppen in
Frankreich in den letzten Tagen so bedeutend gewesen
sei , daß große Transpvrce Leichtverwundeter von Frank¬
reich nach Jlalten gebracht wurde » , wcil in Frankreich
lustliste des unter dem Protektorat der Königin von
Rumänien stehenden Bukarester Sanitäts -Kvmites ver¬
keilte Lazarette mehr zur Verfügung standen . Tie Ver¬
zeichnet bis zum 18 . September 72 721 Mann und
3426 Offiziere , darunter 4 Generale und 19 Obersten
als tot , verwundet oder vermißt .

Die Ereignisse im Westen .
Ger französische Tagesbericht .

WTE . Paris , 28 . Sept . Amtlicher Bericht von gestern
nachmittag : Nördlich der Somme richten sich unsere
Truppen in den eroberten Stellungen ein . Die Deutschen ver¬
suchten in der Nacht keinen Gegenstoß . Südlich der Somme leb¬
hafter Geschützkampf in der Gegend von Barieux . Am Abend
verhall ein glänzend durchzcführter Angriff den Franzosen zur
Wegnahme des von den Deutschen kräftig gehaltenen Gehölzes ,
das östlich von Vermandovitters in die französische Linie vor -
sprang .

O r i e n t a r in c e : Bon der Struma bisznm Wardar
schwache Artillerietütigkeit . Oestlich der Ezerna griffen die
Bulgaren mit starken Krillen wichtige Stellungen der Serben
auf Kajmakcalan an . Drei heftige Angriffe wurden durch das
Kreuzfeuer von Geschähen und Maschinengewehren getroffen ,
das den Bulgaren heftige Verluste beibrächte . Die Serben
machten 50 Gehangene , darunter einen Offizier . Auf unserem lin¬
ken Flügel beschoß unsere Artillerie die feindlichen Stellungen
lebhaft .

Luftkrieg : An der Svmmescvnt hatten französische Flug¬
zeuge viele Gefechte. 17 feindliche Flugzeuge wurden zum Ab¬
sturz gebracht , 2 kampfunfähig gemac' t ! Ein von einem fran¬
zösischen Flieger angegriffener Fesselballon stürzte bei Nurlu
ab . In der Champagne kam ein aus geringe Entfernung ange¬
griffener Fokker in Spiralen , dann senkrecht herab und zer-
ichellte bei Grateuil , nordwestlich Ville - sur - Tonrbe . In der
Nacht zum 27 , September warf eine Gruppe von 14 französischen
Flugzeugen 110 Bomben großen Kalibers auf Bahnhvf , Bahn¬
strecke und Hüttenlager bei Appily ab . In der Nacht zum 26.
September erhielten der Bahnhof von Laon 22 und Lager
bei Montfaucon 17 Bomben .

Abends : Nach einer heftigen Artillerievorbereitung richtete
der Feind nördlich der Somme einen starken Angriff auf unsere
neuen Stellungen bei Bouchavesnes bis südlich des Gehöftes
bei Bois - i ' - Abbaye . In einer glänzenden Gegenoffensive war¬
fen sich unsere Truppen den Sturmwetten des Feindes entgegen ,die sich in Unordnung zurückzogen , nachdem sie ihnen beträcht¬
liche Verluste zugefiigt hatten . Wir machten 250 Gefangene ,darunter sechs Offiziere , und erbeuteten acht Maschinengewehre .
Wir erweiterten unsere Fortschritte östlich und südöstlich von
Rancourt merklich und drangen in das Gehölz Saint - Pierre -
Baast ein .

Serbischer Bericht vom 26 . September : Nachdemdie Bulgaren Verstärkungen empfangen hatten , griffen sie Kaj¬makcalan an . Die Kämpfe haben teilweise erbitterten Charakter .
Unsere kleinen Posten zogen sich ans ihre Gräben zurück . Bri -
gadekommandeür Oberst Swichitch ist verwundet . Weiter nachlinks schlugen die russischen, französischen und serbischen Trup¬
pen alle Angriffe auf ihre Fronttcile ab . Ein bulgarischer Offizier
und 50 Bulgaren ergaben sich .

Der englische Tagesbericht .
WTB . London , 27 . Sept . Amtlicher Bericht : An der

Schlachtfront wurden heute glänzende Fortschritte gemacht . Nord¬
westlich von Flenrs nahmen unsere Truppen feindliche Gräben in
einer Ausdehnung von 2000 Ellen und sind nun in einer
Linie mit der Ostsciie von Eauconrt l 'Abbayc . Nordöstlich von
Thiepval fanden liektige Kämpfe statt , kn deren Verlaus unsere
Truppen stürmten . Sie halten jetzt das unter dem Nnwcn
„ Stus - Scke.nziF bekannte W -eM auf den: Hanptrücken , 2000
Ellen nordöstlich des Dorfes . Mehr als 18 !» Gewehre , vier
Flammenwerier , mehrere tau end LaMmgen ' vvn Artitterienmnl -
tion und Granaten wurden vvn uns in E v in b ! e s erbeutet ,wo unsere Verbündeten ebenfalls eine große Beute an Kriegs¬
material machten . Die im Laufe der beiden leisten Gefechts -
tage gemachten Gefangen : :! bringen die Geampumme in den
Kümpfen der letzten 14 Tage ans 10 000 , Zwei f-indstche
Flugzeuge und zwei Fc . -elba . wns wurden gestern vvn uns zer¬
stört . Zwei unserer Fluazeuge »„ erden vermißt .

Der Kriea zur See .
Berlin , 28 . Sept . Eines unserer Unterseeboote hat

am 23 . ds . Mts . vormittags in der Nordsee 11 englische
Fischdampfer mit zusammen 1605 Brnttoregistertonnen ,
ein anderes Unterseeboot am gleichen Tage am Eingang
des Kanals 4 belgische Seeleichter versenkt . — Eines
unserer Marineluftschiffe hat am 27 . ds . Mts . morgens
die Flngstativn Lebara und Abwehrbattericn ans Leset
( Kurland ) mit gutem Erfolg angegriffen . Das Luftschiff
ist trotz heftigster Beschießung wohlbehalten zurückgekehrt .

.Hamburg , 28 . Sept . Der seinerzeit von den Russen
weggenommene Dampfer Testervo ist gestern wieder in
Schivedcn eingetroffen .

Deutsche Tauchboote im nördlichen Eismeer .
Ehrisliauia , 28 . Sept . Das Erscheinen deutscher

Tailchboote im nördlichen Eismeer erregt hier das größte
Aufsehen , da bisher dort nie Tauchboote festgestellt wor¬
den waren . Dagegen legten zu wiederholten Malen deut¬
sche Kriegsschiffe in diesem als Verbindungsweg zwischen
England und Nordrußland und Archangelsk wichtigen Ge¬
wässer Minen , die zahlreiche feindliche

'
Schiffe zerstörten .

Rotterdam , 28 . Sept . In hiesigen Handelskreisen
verlautet , daß mit dem Dampfer „ Batabier II " den
Deutschen über eine Million Kilogramm Lebensmittel
in die Hände gefallen sind . Sie bestanden

'
hauptsächlich

ans Butler und Käse , Güter , die nach dem letzten Ab¬
kommen zwischen England und Holland seit einiger Zeit
in größeren Mengen nach England ausgeführt werden .

WTB . Wien , 28 . Sept . Amtlich wird verlantbart
vom 28 . Sevtember 1916 :

Ayr 26 . September vormittags haben 5 feindliche
Flugzeuge über Turz zahlreiche Bomben abgeworfen ohne
nennens .o . -tten Schaden an , Offen . Zwei unserer See -

flugzeune stiegen sofort zur Abwehr auf . Eines davon ,
Beobachter Seeladett Bartha , Flieger - Quartiermeister
Haschte , zttwng im Lnftrampf ein feindliches Wasserflug¬
zeug znm Niedergehen ans das Wasser , wo es von einem
italienischen Zerstörer geborgen wurde , verfolgte ein zwei¬
tes gegen Brindisi fliegendes Flugzeitt , schoß es 40
Meilen von der Küste ab und ließ sicb üen kein zer¬
trümmerten Flugzeug nieder . Der Be ter , ein ita¬
lienischer Seeoffizier , war tot , der st durch Kopf¬
schuß schwer verwundet . Letzterer Wurst ? dem sinken¬
den Flug,zeug in das eigene herübergerettet und nach
Turz eingebracht . Flvtkenrommando .

Madrid , 28 . Sept . Ein österreichisch -ungarisches
Unterseeboot oerfcnlre die itaff . nische Brigg „ Garibaldi "
( 1374 Tonnen ) , den engl : scheu Dampfer „ Charterhous "
(3021 Tonnen ) und den norwegischen Dampfer „ Bnr -
jord "

. Das itaiienis . tze Schiff „ Pegg "
( 3026 Donnen )

wurde gleichfalls torpediert . Die Besatzungen sind ge¬
landet .

Bern , 28 . Sept . Nach einer im „ Corriere della
Sera " veröffentlichten Statistik haben die Italiener im
Juli 5 Tampstw und 2 Segelschiffe mit 16 871 Tonnen
durch den Unteisecbootslrieg verloren , im August mehr ,
als das Dreifache , nämlich 7 Dampfer und 39 Segel¬
schiffe mit 54130 Tonnen . Die italienischen Verluste
im August übersteigen die englischen um . rund 3000
Tonnen .

Neues vom Tage .
Lübeck , 27 . Sept . Tie hervorragendsten Män¬

ner von Lübeck haben in gleicher Weise wie die Ham¬
burger Bürger eine Kundgebung beschlossen, in der ge¬
sagt wird : England heißt unser Feind ! Englands Macht
kann nur gebrochen werden , wenn wir alle Waffen , die
wir besitzen, zu Lande und zu Wasser , unter dem Wasser
und in der Lust schnell und mit all ihrer Schärfe
gegen England anwenden . Nur dann können wir einen
sicheret? Frieden erringen . Tie Schonung Englands be¬
deutet ewigen Krieg , der Sieg über England aber ist
der Frieden der Welt .

London , 28 . Sept . (Reuter . ) 22 Mitglieder der Be¬
satzung des am 24 . September zerstörten Luftschiffes sind
nfft militärischen Ehren begraben worden , 6 Offiziere
des Fliegerkorps trugen den Sarg des Kommandanten .

London , 28 . Sept . Die „Times "melden , die kana¬
dische Anleihe von 400 Millionen Mark sei um 320
Millionen überzeichnet worden .

Londsu , 28 . Sept . Das Schatzamt fordert zu
Zeichnungen aus 6prozentige Exchequer Bonds mit drei¬
jähriger Laufzeit auf .

Neuhork , 28 . Sept . ( Reuter . ) Kuhn, Loeb und
Eo . haben der Stadt Paris 200 Millionen Mark zu
6 Prozent auf 5 Jahre geliehen .

Die Pestgefahr .
London , 28 . Sept . In Liverpool sind 5 pestvcr-

dächtige Erkrankungen vorgekommen . 3 sind gestorben .
Bei zweien ist die Pest festgestellt .

Spurlos verschwunden .
Kopenhagen , 28 . Sept . Nach einer Meldung aus

Petersburg übermittelte die rumänische Regierung der
eussischen Negierung das Ersuchen mehrerer rumänischer
Aroßkauflente , nc» ch dem Verbleib mehrerer großer , über
Rußland nach England und Frankreich abgesandter
Warensendungen zu forschen . Seitdem die Sendungen
Iber die russische Grenze gekommen seien , seien sie voll -
täudig verschwunden . Ihr Wert betrage 25 Millionen
Rubel .

Athen , 28 . Sept . Venizclos und Admiral Kon-
bnriotis sind in Kanea aus Kreta eingetroffen .

Athen , 28 . Sept . Kairi mildet :
'

Die Griechen
in Nikosia ( Cypern ) beschlossen in einer Versammlung ,
sich der Nationalen Vcrieidigungsarmee anznschließen .

Ir .hcesgedmktage des Feldart .-Regiments Nr . 116.
30 . September 1915.

( Kr . M . ) Das Regiment hotte beim Vormarsch der Division ,
Hutter den Miadzwl - Lec die Nachhut . Die Russen drängten
hean ; nach und griffen am Morgen des 30 . September heftig
an , so daß die Di -.-yion in Gefahr war , abgefchnitten zu wer¬
den . D,s Regiment brachte vuctt , sein Feuer den Angriff der
R : je » e,iun Eichen , sodah alle Teile der Division ihre Marsch
ziele erreichen kvnnl . n . Die Loslöjnng vom Gegner gelang , trotz»
v --m der einzige Rückweg bereits unter Artilleriefeuer lag .



Aie deutsche Valuta -Maßnahme in der Schweiz.
Bern , 28 . Sept . Tie schweizerischen landwirr-

schastlichen Organisationen sür die Ausfuhr von Käse
und Vieh haben der Zentral-Einkaufs-Genossenschast in
Berlin einen Kredit von 40 Millionen Mark gewährt , der
nach und nach für die Begleichung der Ankäufe von
landwirtschaftlichen Erzeugnissen in oer Schweiz in An¬
spruch genommen werden kann . Tiefer Kredit wurde sür
die Tauer von höchstens 18 Monaten eröffnet , er würde
aber nur wirksam sein für die Dauer des Handelsab¬
kommens zwischen der Schweiz und Teutschland . Jene
landwirtschaftlichen Organisationen, die über bedeutende
Kapitalien verfügen , würden einen Teil der den Gegen¬
wert ihrer Verkäufe darstellenden Wechsel behalten und
den Rest bei schweizerischen Banken diskontieren las¬
sen . Es handelt sich also um ein reines Handelsgeschäft .

Reichstag.
Berlin , 28 . Sept .

Präsident Dr - Kämpf eröffnet die Sitzung um Z. I8 Uhr mit
folgenden Worten : Wir treten zu erneuter Arbeit in einem
Augenblick zusammen, in dem das gewaltige Ringen um Deutsch¬
lands Sein oder Nichtsein militärisch, politisch nnd wirt¬
schaftlich auf dem Höhepunkt angelangt ist . Der neue Feind ,
der uns entstanden ist , schreckt uns nicht . Rumänien büßt schon
heute auf dem Schlachtfelds sür seinen Trcubruch. (Lebhaftes
Bravo. ) Ans allen Fronten wird um die Entscheidung gerungen.
Beinahe übermenschlich sind die Anstrengungen unserer und un¬
serer Verbündeten todesmutiger Soldaten und ihrer unerschrocke¬
nen Führer . Der Hungerkrieg , der von England geplant wurde,
ist gescheitert , an dem Ausfall unserer Ernte . ( Lebhaftes Bravo.)
Die Kriegsanleihe wird beweisen, daß wir fest entschlossen und im
Stande sind , auch finanziell allen Stürmen zu trotzen , wie
unsere Brüder und Söhne es tun in den Schützengräben,
uno auf den Schlachtfeldern. ( Lebh . Beifall.)

Der Reichskanzler von Betl;m mn Hollweg geht zunächst
auf die italienische und rumänische Kriegserklä¬
rung ein und führte dabei aus , Rumänien werde sich militä¬
risch genau so verrechnen , wie es sich in Gemeinschaft mit sei¬
nen Ententesreunden schon fetzt politisch verrechnet habe . Man
hoffte ganz zuversichtlich , Rumäniens Eintritt in den Krieg
werde den Abfall der Türkei und Bulgariens nach sich ziehen.
Aber die Türkei und Bulgarien sind nicht Rumänen und Italien .
Fest und unverbrüchlich steht ihre Bundestreue . Auf den Schlacht¬
feldern der Dobrudscha hat sie glänzende Siege gefeiert. Der
Kanzler ging dann auf die große Offensive der Entente¬
mächte ein . Was unsere Gegner erhofft und erstrebt haben, der
Durchbruch im großen Stile, die Aufrollung unserer Stellung
im Westen ist ihnen nicht geglli t . Fest und ungebrochen
steht unsere Front. Durchkommen werden sie nicht ! Auch im
Osten tobt der Kampf weiter . Aber ebenso sicher . wird auch

Hier durchgehalten werden , dank dem Hlüenmut unserer Heere
In den letzten Monaten ist weiter der neue große Balkanplan
der Entente gereist . Fast ein Jahr lang ist als Vorbereitung
dazu in Saloniki ein Heer von Hundcrttausenden bereitgehal¬
ten worden . Aber die Lage unserer treuen und tapferen Ver¬
bündeten ist nuerschüttcrt.

Die Krieasziele unserer Feinde sind Län¬
dergier und Vernichtung . Uns war der Krieg seit dem
ersten Tage nichts anderes als die Verteidigung unseres
Rechtes auf Leben und Freiheit . Unsere Gegner
setzen den Krieg fort , weil sie ihre utopistischen Kriegsziele errei¬
chen zu können . hoffen . Was die Briten aus Deutschland
machen wollen , darüber lassen sie keinen Zweifel : Unser
Leben als Nation soll zerstört ' e r ^ e n . Mili¬
tärisch wehrlos , iv i r t j ch a ft l i ch z e r >rh m e t t e r t u nd
von der Welt boykottiert , verurteilt zu dau¬
ern d e m Siechtum , das i st das Dentschland , das
Engiandsich zu Füße » legen will . Darum ist Eng¬
land unter allen der egoistischste , » erbittertste und
hartnäckigste Feind . Ein deutscher Staatsmann, der sich
icheute . gegen diesen Feind stdes taugliche, den Krieg wirk¬
lich verkürzende Kampfmittel zu gebrauchen , ein solcher
Staatsmann sollte gehenkt werden . Ich wünsche ,
daß Sie aus diesen meinen Worten den Grad von Widerwillen
und Verachtung erkennen mögen , den ich für die immer wieder
verbreitete Behauptung emp i : de , daß aus unbegreiflicher Scho¬
nung , aus veralteter Verständimingsneigung oder gar aus dunk¬
len Zusammenhängen nicht alle

'
Kampfmittel in ihrer vollen

Gebranchnnöglichkeit angewandt würden. Aus Rücksicht auf das
feindliche , auf jeden Bruch unserer inneren Entschlossenheit lau¬
ernde Ausland will ich hier nicht näher auf die Ihnen bekannten
Treibereien eingehen . Die Zeit ist zu ernst . Heute nach
zwei Jahren des Ringens, des Duldens und des Sterbens wissen
wir mehr als je zuvor , daß es nur eine Parole gibt : Aus -
Harren und siegen ! Wir werden siegen I

Ich kenne die schweren Bürden der Ernährung , die Traue ,
um die Gefallenen und Verstümmelten , aber noch größer ist der
Todesrnut unserer Söhne und Brüder draußen. Vor ihren
Heldentat«:: muß jeder Schmerz und jede Klage verstummen.
An Werk " des Friedens zu denken, ist uns noch nicht vergönnt .
Was sich aber im Kriege so wunderbar bewährt , das muß
auck im Frieden leben. Freie Bahn für alle Tüchtigen , das
muß unsere Losung sein Führen wir sie frei und vorurteilslos
durch, dann geht unser Reich, fest gefügt , einer gesunden Zu¬
kunst entgegen . ( Großer Beif . und andauernd. Händeklatschen.)

Baden .
(--) Mannheim , 28 . Sept. Der 9 jährige Sohn einer

Familie stürzte aus dein KüchenfeNster des dritten Stocks
in den Hof und starb kurz darauf .

(-) Heidelberg , 28 . Sept . Das Schöffengericht ver¬
urteilte die ledige Katharina Iörder aus Eiterbach wegen
unerlaubten Verkehrs mit einem russischen Kriegsge¬
fangenen zu 4 Wochen Gefängnis.

(--) Mosbach , 28 . Sept . Drei Zwangszöglinge des
Schwarzacher Hofes, die mit der Feldarbeit beschäftigt
waren und entflohen , schlugen eilten Aufseher nieder .

Der Mann wurde als Leiche mifgefunden . Tie Täter
konnten noch nicht ergriffen werden .

(-) - Obcvschefflenz bei Mosbach , 28 . Sept . Bei dem
tödlichen llnglücisfall , der sich auf der hiesigen Station
ereignete , handelte es sich um den 32 jährigen Heizer
Hoch aus Wertheim . Er hatte den eilten Güterzug über¬
holenden Schnellzug nicht beachtet und war von der
Maschine des letzteren erfaßt und sofort getötet worden .

(-) Freibnrg , 28 . Sept . Von den vielen Fällen ,
wo dank der Gefangeneufürsorge Frauen bedürftiger
Kriegsgefangenen zur Erholung nach der Schweiz ge¬
schickt werden konnten , verdient ein Fall aus dem badischen
Lande besonders erwähnt zu werden . Da war beim Ge¬
fangenenaustausch ein Deutscher ans franz . Gefangen¬
schaft nach Arosa gekommen , nachdem er im Gefangenen¬
lager den Keim zu einem Lnngenleiden bekommen hatte .
Tie Ehefrau hatte während

' des Kriegs bei täglichen
Mähen sich eine Erkältung zugezogen . Die Großher -
zogin Luise schickte nun die bedürftige Frau auf ihre
Kosten nach Arosa , damit sie sich nusheilen könnte. Beide

i Ehegatten haben nun zusammen in einem der schönsten
Kurorte der Schweiz Gesundheit nnd Glück wiedergefunden .
Wir sind dem Leiter des schweizerischen Militärsana -
toriums zu großem Dank verpflichtet . Solche Fülle ver¬
mehren die Dankesschuld die wir gegenüber der Schwei ,
für die hochherzige Arbeit an unseren Internierten em
pfinden .

(t-?) Donaueschingen , 28 . Sept . Eine in ei
ner Gemeinde unseres Amtsbezirks aus Besuch weilende
Frau hatte 40 Pjjnnd Butter zusammengekanf ! . Au '
der Heimreise wurde sie aber mit ihrer Beute augehalte !'
und ihr die Butter abgenommen .

(-) Konstanz, 28 . Sept, Wegen schweren Dieb
stahls nnd Hehlerei hatten sich vier Burschen im Alter
von 16 bis 18 Jahren vor der Strafkammer zu ver¬
antworten . Sie hatten alle möglichen Dinge gestohlen ,
darunter auch mehrere Dynamitsprcnglapseln, von denen
eine explodiert war und zwei der Burschen je ein Auge
nusgeschlagen hatte . Die Diebe erhielten inehrmvuatrge
Gefängnisstrafen .

Württemberg .
'

(- ) Stuttgart , 28 . Sept . (Sparbrunnen, ) Von
der Gemeinde

'
Stuttgart wurde die Aufstellung eines

Lausbrunnens vor dein Hause der Städt , Sparkasse
beschlossen , an dem Platze , aus welchem heute die Plakat¬
säule vor der Städt , Goldankau. ssteNe steht. Ter Brun¬
nen soll oben die Gestalt eines Löwen mit Schild tra¬
gen, um dessen Unterteil sich zirka 20 kleine Wasser¬
strahlen nach dem unteren großen Becken ergießen nnd
dort in einer Rinne gefangen werden . Tie untere
Brunncnschale soll mit einer der Bedeutung des Ge¬
bäudes als Sparkasse angemessenen Inschrift versehen
werden .

(-) Stuttgart , 28 . Sept . (Freigabe vonMost¬
öpseln . ) Das Stadtschultheißenamtschreibt : Von den
durch das Generalkommando beschlagnahmten Wirtschafts -
nnd Mostäpseln wird voraussichtlich ein gewisser Teil für

. die Bevölkerung zur Bereitung von Most und Gcsäls frei-
gegeben werden . Tie Haushaltsvorstünde und die In¬
haber von Wirtschaften werden aufgefordert , ihren Be¬
darf an Aepfcln für beide Zwecke , diejenigen Gewerbe¬
treibenden , die an ihre gewerblichen Angestellten regel¬
mäßig Most glasweise abzugeben pflegen , nur ihren Be¬
darf an Aepfeln zur Mostbereitung anznmelden . Die An¬
meldung muß ans Formularen erfolgen , die von Sams¬
tag , den 30 . September ab vormittags bei den Polizei¬
wachen erhältlich sind . Die ausgefüllten Formulare
müssen bis spätestens Montag , den 2 . Oktober, mittags
12 Uhr bei den Polizeiwachen wieder abgegeben sein . Die
bestellten Mengen müssen abgenommen nnd — voraus¬
sichtlich zum Preis von 7,50—8 . — Mk . für den Zent¬
ner — bezahlt werden .

(-) Stuttgart , 28 . Sept . (Durch die 5? and ge¬
schossen .) Gestern nachmittag schaß sich ein kleiner
Knabe mit Patronen, mit denen er auf der Olgastraße
spielte, durch die .Hand . Er verletzte sich schwer .

(-) Gaildorf , 28 . Sept . (Unfall . ) Der Wehr¬
mann Seifert in Grenthof Gde . Wüstenrot , kam am
letzten Samstag in Urlaub . Am Sonntag wollte er
seinen Armeerevolver entladen , wobei sich die Waffe ent¬
lud und die Kugel dein Unglücklichen in den Oberschenkel
eindrang . Unterhalb des Knies trat das Geschoß wieder
heraus .

(-) Crailsheim , 28 . Sept , (Brand, ) Am Montag
nachmittag brach in Wallhausen Feuer aus, dein die
Scheunen des Kaufmanns Schmidt und des Bauern
Schümm znm Opfer fielen . Die Entstehungsursache des
Brandes ist unbekannt,

(-) Heidenheim , 28 , Sept, (Landtagsersatz -
wahl .) Tie Volkspartei wird die Wahl des von der
Sozialdemokratie ausgestellten Kandidaten , Gemeinderat
Benz^ oon^ eidenbeim̂^ terstübeŵ

E^E »,

! (-) Eßlingen , 28 . Sept. (Stand der Wein -
! berge . ) Soweit sich bis jetzt übersehen läßt, steht es

Heuer hier nicht gut mit den Trauben. Sie haben unter
den Hagelwettern , die im Sommer über unsere Gegend
zogen , zum Teil sehr gelitten, dazu kam noch der Mehl¬
tau , sodaß auch hier zu befürchten ist, die Kelter müst '
geschlossen bleiben . In Mellingen stehen die Weinberge
zum Teil besser , die Obertürkheim zu stehen ganz gut .

(-) Stuttgart , 28 . Sept. (Berichtigung . ) Die
wonach bei einem Beamten hier ein Znckcrloger

> Ben morden sein soll , hat sich als anwahr
.er , n .

(-) Höfen OA . Neuenbürg, 28 . Sept . (Hütet
die Kinder . ) Bei der unteren Sägmühle ist ein bei
seinen Großeltern hier sich anfhaltendes Kind aus Pforz¬
heim in die Enz gefallen und ertrunken . Der Vater des
Kindes steht im Feld.

(-) Vfullmaru , 28 . Sept. (Ein Früchtchenö
Ein junger Bursche ans Reutlingen stahl auf dem Weg
zwischen hier nnd Reutlingen Zwetschgen . Dabei wurde er
von eineni Mann zur Rede gestellt . Sogleich zog er einen
Revolver aus der Tasche und gab auf den Mann mehrere
Schüsse ab , jedoch ohne zu treffen . Der Gntedel ist er¬
mittelt.

(-) Pfullingen , 28 . Sept . (Mistdieb .) Vor
einigen Tagen wurde an einem größeren Dunghaufen
im Gewand Seiten ein größerer Wagen Dung gestohlen .
Von dem Täter ist nichts bekannt.

(-) Trvchtelfiugon i . H . , 28 . Sept. (Brand . )
Gestern früh ist die mit Getreidevorräten angefüllte
Scheuer des .Hirschwirts Hipp samt der angebauten Woh¬
nung des Alt .Hirschwirts Hipp abgebrannt .

Stuttgart, 28 . Sept . (Eine saubere Zunft .) Das
Schösieuyenchi verhandelte gegen den 18 Jahre alten Wüh .
Holzhausen von Merklingen , den 17 Jahre alten Karl Bayha
aus Stuttgart , den 19 Jahre alten .Arthur Knobel ans S .uitt-
gart , den 17 Jahre alten Karl Eiscle aus Stuttgart und gegen
die 27 Jahre alte Frau Emma Herlcher aus Merklingen . Die
Angeklagten Holzhausen und Bayha waren bei der Firma
Zahn u . Nopper , Eisengeschäft hier , beschäftigt und entwende ' , i>
in der Zeit vom November 1S15 bis Mai 1916 Zinn un '>
andere Gegenstände im Werte von 150 Mk . , die sie de
den anderen Angeklagten unterbrachien, weshalb diese ine -, , i
Hehlerei angeklagt waren. Das Urteil lautete : Holzhauien ive , ,
zweien Vergehen des Diebstahls 2 Monate Gefängnis , Da o c
wegen dreier Vergehen des Diebstahls 1 Monat 15 Taren
Gefängnis , Knobel wegen Hehlerei I Monat 10 Tagen Ge
sängnis, Eisele wegen zweier Vergehen der Hehlerei und ein
Vergehens der Anstiftung zum Diebstahl 1 Monat 10 Ta .- n
Gefängnis , die Herrscher wegen Hehlerei 1 Woche Gefängnis .

Handel und Verkehr.
r . Stuttgart, 28 . Sept . (Obst IN ark t. ) Der heutige Obst ,

großmarkt hatte starke Zufuhr ; trotz der Beschlagnahme waren
waren per Achse schon im Handel befindliche Aepfel und Zwetsch¬
gen zugcsiihrt . Leider wird an einzelnen Bahnstationen die
Annahme von Birnen verweigert, obwohl diese gar nicht, beschlag¬
nahmt sind . Die Nachfrage war überaus stark. Italienisch«
Quitten wurden zu 18 — 50 Mk . iur 50 Kg . , ital . Weintrauben
zu 60 Pfg , das Pfund brutto für netto gehandelt. Die anslän -
dnche Zufuhr wird von jetzt ab durch besondere Grenzkommis-
tare geregelt .

Ans dem G e in ll s e m a r k t war die reichliche Zufuhr schnell
geräumt. Zwiebeln waren zu 17 Mk . nanm unterzubringen.

— Br-t-fütterung von Kartoffeln . Das Kriegs-
eniäisi' imiH :mt Hot eine Anordnung erlassen , die das
V e r s üft t e r n von K artoffeln lind Erzeugnissen
" ^ r t o j s e l t r o ck n e r e i für die Zukunft nur noch
an Lchweiiie und an Federvieh gestattet . Aafür
werden die Landeszeutralbehörden ermächtigt , flir' Ge¬
genden , iu denen die Verfütterung von Kartoffeln an
Vwroe uns Mnrdvieh bisher üblich war, die Bestimmung
zu treffen , daß die Landwirte in der Zeit bis 16 . Novem¬
ber au ihre zur Feldarbeit verwendeten schweren Arbeits¬
pferde, Arbeitsochsen und Zugkühe neben den diesen all-
gemcm zustehenden Hasermengen noch eine anßerordent-
ltche Hniermlage von 3 Pfund täglich bei den Pferden und
1 ' o 4' sund täglich bei den Ochsen und Kühen verfüttern
dürfen .

- Verarbeitung von Zuckerrüben. Der Prä-
j a ent des Kriegsernährnngsamles hat bestimmt , daß
Zuckerrüben zur Verarbeitung auf Rüben¬
saft mit Genehmigung der KriegSriibc-nsastgesellschaft
verwendet nnd abg 'setzt werden dürfen . Anträge von
Herstellern von Rübcnsaft, die Zuckerrüben hierzu er¬
werben oder

^
verwenden wollen , sind an die Kriegsrüben -

söftgcsellschaft zu richten . Das gilt auch für diejenigenBetriebe, die im Jahre weniger als lOO Dopvelvminer
Rübensaft Herstellen und deshalb aus Grund der Be¬

kanntmachung ^
vom 6 . Jmii 19l6 von den Landesbe -

«-v- orden znm freien Absatz ihrer Ware ermächtigt wer¬
den könnten . Auch diese Betriebe bedürfen zur Erwerbung
nnd zur Verarbeitung von Zuckerrüben der Gcnehmigniin
der Krieasrübeniattaewllsckiait .

neben
ist das Ziel der Kriegsanleihe. Deshalb muß jeder zeichnen, soviel er
kann . Das ist er seinem Vaterlande, seiner Familie und sich selbst schuldig .



Amtliche Ivemöenkifte .
Verzeichnis der am 1 . September an ge meldeten Freind

'
en .

In den Gasthöfen .
Gasth . z . Badischen Hof . /

Jacobs , Frau Anna , Lehrerin , Dtratzburg .
Pension Belvedere .

Haag , Fr . Barbara , Lehrerin , Neuwied .
Höffel , Frau Tr . Grh .-Med . Rats -Gattin , Bruch -Miller .
Ostermann , Frau M ., Gutsbesitzerin , Ostheim .

Fremderiheim Bergsrieden .
Esselborn , Hr . Fritz Ai artin , Mainz .
Hefster , Hr . Tr . nied . Arthur , Geheimer Medizinalrat

Professor mit Frau Gem . , Berlin -Grunewald .
Loch , Frl . Hanna , Wandersleben .
Meurer , Hr . Joses , Leutnan -t , Düsseldorf ,
Dellmer , Frau MarinekriegZgerichts -Rat mU Bed . , Kiel .
Wambsganß , Hr . Erich , Regiernngsbauuuister , Leut¬

nant d . R , mit Frau Gein . Elsa , Berlin .
Aulig , Hr . Ferdinand , Justizrat , Rotenburg .

Hotel Teutscher Hof .
Bartels , Hr . H . , Kaufinann , Hamburg .
Böhmer , Hr . Emil , Kausmann , Osnabrück .
Wüst , Hr . Georg , Frankfurt .
Kahn , Hr . AM , Leutnant d . N -, Mannheim .
Kahn , Frau E , Privatiere mit Frl . Tochter , Mannheini .
Meyer , Hr . Köln .

Hotel Gold . Löwe .
Rosenfeld , Hr . Karl , Kaufmann mit Frau Gem . , Stutt¬

gart .
Wattenberg , Hr . O . mit Nichte Frl . Ricüesehl , Roten¬

burg .
Lichtenberger , Hr . M . , Bretten .

Hotel gvld . Stern .
Allmendinger , Hr . Adolf , Bürgermeister , Heiligenstein .
Allmendinger , Frl . Joh . , .Heiligenstein .
Tietl , Art . Paula , Stuttgart .
Fromme . Hr . Ew . , Kaufmann mit Frau Gem . , Eus¬

kirchen .
.Fuchslocher , Frl . I lie , Ehlingen .
Fuchslocher , Hr . Wich , Baninspektor mit Fr . .u Gem . ,

Heilbronn .
Kuchslocher , Frau Anna , Hei '.bronn .
Fuchslocher , Frl . Maria , Eßlingen .

Hotel Klump p.
Levy , Frau D . E . , Geheimrats - und Professors -Gattin

mit Frau Tochter , Straßburg .
Nadel , Frl . Erna , Metz .

Hotel Kühler Brunnen .
Nestle , Frau Tr . , Besigheim .
Margulis , Fr . Lina , Karlsruhe .

Hotel Bl a i s ch .
Ehrenbogen , Hr . Kaufmann mit Frau Gem ., Stuttgart .
Meditsch , Hr . A . , Privat - , lllm .
Weil , Hr . , Straßburg .

WekclnnLmclchung .
des stellv. Getterallrommttndos

X ! Il . (K .W .) Ae » »eekoeps
betr .

Psnk-AOiis mtthld BSrttmtnB.
Die Verfügung des stellv. Generalkommandos XIII . ( K . s

W .) Armeekorps vom 31 . Mai 1915 und 10 . Juni 1915 !
wird auf Grund von Anzeigen über Verstöße gegen diese j
Bestimmungen wie nachstehend geändert .

Der Ankauf von Pferden — gleichviel ob kriegsbrauch - !
bar , kriegsunbrauchbar , Arbeits - oder Schlachtpferd — inner - !
halb Württembergs ist vom 15 . September 1916 ab nur !
gegen Vorzeigung eines vom stellv . Generalkommando nach ,
dem 14 . Sept . 1916 ausgestellten Erlaubnisscheines gestaltet /
Gewerbsmäßige Pferdehändler erhalten vom stellv. General¬
kommando jeweils einen für einen Monat gültigen Erlaub¬
nisschein , während alle andeieu Personen , die Pferde für
ihre Zwecke aufkaufen wollen , also nicht mit Pferden handeln ,Gesuche durch die Schultheißeuäiuler und Oberämter zwecks
Erteilung der Ankausserlaubnis dem stellv . Generalkommando
vorzulegen haben , welches dann von Fall zu Fall die Ge¬
nehmigung zum Ankauf erteilt .

Pferdebesitzer dürfen ihre Pferde nur an solche Personen
abgeben , die einen vom stellv. Generalkommando zum An¬
kauf von Pferden ausgestellten Erlaubnisschein vorzeigcn . s

Zuwiderhandlungen werden nach ß 9 b des Gesetzes über !
den Belagerungszustand vom 4 . Juni 1851 in Verbindung '
mit dem Reichsgesetz vom 11 . Dezember 1915 (N . - G . -Bl . S .
813 ) bestraft .

Die Anordnung tritt mit dem 15 . September 1916 in
Kraft .

Stuttgart , den 11 . September 1916 . v . Schäfer .
Zur Nachachtung bekannt gegeben .

Bekanntmachung .
Die Uhren werden in der Nacht vom 30 . September

zum 1 . Oktober 1916 um 1 Uhr auf 12 Uhr zurückgestellt.
Tie Stunde 12 bis i erscheint also in dieser Nacht zweimal .
Sie muß so bezeichnet werden , daß keine Verwechslungen
entstehen . Es empfiehlt sich , die erste Stunde 12— 1 , die
noch zum 30 . September gehört , als 12 12 1 Min .
usw . bis 12 A 59 Min . , und die Stunde l2 bis 1 , mit
der der 1 . Oktober beginnt , als 12 8 , 12 8 1 Min . nsm.
12 8 59 Min . zu bezeichnen .

Wildbad , den 28 . September 1916 .
Stadtschultheißenamt : Bätzncr .

Grer-Werkcmf .
Morgen Samstag , den 30 . September werden im

Polizeiwachtlokal (Rathausgasse ) Eier verkauft das Stück zu
30 Pfg . und zwar für den Stadtteil rechts der Enz von
morgens 8 bis 12 Uhr und den Stadtteil 8 links der Enz
von nachmittags 2— 6 Uhr . Auf eine Fleischkarte wird 1 Ei
verabfolgt .

Wildbad , den 28 . September 1916 .
Stadischultheißenamt : Vätzner .

Hotel Palmen gurten .
?ion , Frau mit Frl . Tochter . Bonn .

Hotel Post .
Hübers , Hr . Wolf , Leutnant , Königssteele .
Lux , Hr . Karl mit Frau Gem . , Rudolstadt .
)utsch, Hr . Mathias , Fabrikbesitzer , Attendorn .

Tchwesinger , Frl . Elisabeth , Saarbrücken .

Sommerberg - Hotel ,
von Haebering , Frau Professor , Stuttgart .
Meiling , Hr . Tr . Max , Bürgermeister , Scharley .
Mitscherlich , Hr . Alexander , Professor mu Frau Gem .

Freiburg .
Mitscherlich , Fr . Maria , Greifswald .
Stimmet , Frau Oberstleutnant mit Frl . Tochter ,

Stuttgart .
Snermondt , Frau Arthur , mit Frl . Doch er , Aachen .
Tihlmann , Fr . Paula , Stuttgart .

Hotel Stolzenfels .
Bischofs , Hr . Ernst , Professor mit Frau Gene , Mann¬

heim .
Froitzheim , Hr . Direktor mit Frau Gene , Köln -Tentz ,
Meythaler , Frau Anna , Mannheim .
Zimmermann , Frau , Karlsruhe .

Gasth . z . wild . Mann .
Gnuffky , Hr . Max , Kaufmann mit Frau Gem . , - Teheran
Wagner , Fr . Elise , Schwester , München .

In den Privatwohmingen .
T i a ko n i ss e n - St a t io n . s

Thielecke , Frau Elisabeth , Seniteuberg .
Villa Eisele .

'

Bargen , Hr . T . , Generalmajor z . D ., Charlottenburg .
Mittel !, Frl . A ., Charlottenburg .

Villa Franziska . E . Maisch .
Breuning , Frau Johanna , Kaufmanns -Gattin , Kiel .
Petersen , Frau Marie , Holzhäudlers -Gattin , Kiel .
Büher , Hr . Karl , Juwelenhändler , Würzburg .
Müller , Hr . Georg , Würzburg .

Villa Gutbub .
von Besnard , Hr . Gustav , Privatier , Stuttgart .
Hauser , Frau Selma mit Frl . Tochter Meta ,

Mannheim .
Villa Helene .

Haakh , Fr . Luise , Obrrrrg . -Rats -Gattin mit 2 Töchtern .
Eirich , Fr . Luise , sind , mit Schwester Anne Eberstadt .
Luuow , Frl . Magdalena , Bernburg .

Hans Josenhans .
Fischer , Frau Elise , Rit m . isters - Gat ' in , Stettin .
Stern , Hr . Sigmund , Privatier mit Frau Gem .,

Kitzingen .
Haus Krauß .

Krück, Frau W . , Frankemhal .
Schaescr , Fr . Mgd . , Fr .mkenihal .
Guth , Frl . Elise , Frankenth l

Karl Krauß . Villa Karlsbad .
Encke, Frau Eva , Bist msmalers - Gattin , Berlin .

Villa Ladner . / /H
Brünger , Frau Wilhelm . KlosterreiRenbach . . s

Karl Pfeif , er , König Karlstr . 70 .
Mathauer , Hr . Coust , Kaufmann mit Frau Gem . ,

Rottweil .
Karl Schober , Handelsgärtner . i

, Böhm , Frau Schultheiß , Kirchemall .
Lydia Treiber . , . M s

Schwesinger , Hr . Robert , Saarbrücken .
Theodor Voltz -

Hossmaiin . Fr . Natalie , Privatiere , Neu -Ulm .
Villa Wetzet . ch .

7,w ' Pe Hr . Adolf . VeaUdireltor , Nürnberg . . ch .
Zahl der Fremden : 12139 . - M

Verzeichnis der am 22 . Sept . angem . Fremden .
Ir , de » Gafthöferi :

Hotel gold . Roß .
Mühlstein , Hr . Fritz , Kfm. Offenbach

Hotel gold . Lome .
Lieser , Frl . K . Llidwigsbnrg

Hotel Klirmpp .
Lotichius , Hr . Rittmeister mit Frau Kein . Frankfurt

Hotel Ralrnengaete » .
Kuchler , Frl . E . Augsburg

Pa » o » a « ra -Hotel .
Betz , Fr . Gertruds Bkannheim
Weber , Hr . Karl , Unteroffizier Stuttgart

Hotel Post .
Drosihn , Hr . Otto , Rentner mit Frau Kein . Aschersleben
Wagner , Hr . Ernst , Briefmarkengroßhändler Nürnberg
Troje , Hr . Gustav , Hptm . Beverslvo
Jiigelsiuger , Hr . Dr . ined . I . mit Frau Kein . , Schwester

und Sohn Stuttgart
Schioaexwatd -Hotel .

Hofmann , Hr . Fried ., Revisor Karlsruhe
Ssr » meebeeg1sotei .

Scholl , Hr Kerl I . , Knn . Kaiitlinge »
Veie '

, Frau Dora Stuttoars
In de '

Priv r v ' c'. h :
illllla Erika .

Friednianu , Hr . I , Gimnmswst Frankfurt
Vii -a Hohenstaufen .

Beck , Hr . / riedr . , Kfm . und Fabrikant Roßen
.Haus Krauß .

Fegert , Frvu Altensteig
Flaschner,iistr . Atüller .

Earl , Frl . Dortmund
Zahl de . Fr mdcn 13050

Zeichnet die 5. Ariegsaneihe
Druck tt . Verlag der B . Hosmann '

scheu Vuchdruckcrci in
Wißdw V - >nmwenHW ' E . Neiiilmrot daselbst .

Weüomnlrnachnng .
Tie Abgabe der Fleisch - Kest - Uttttcr - Zncher -

lrarten für die Zeit vom 1 . bis 15 - bezw . 3l . Oktober d .
Js . erfolgt am

Samstag , de» 20 . September
und zwar

für de» Stadtteil A ( rechts der Enz )
von Nummer I — >00 von 8- 9 Uhr vormittags /

„ „ 101 - 2N0 „ 9 - 10 „
„ 201 — 300 „ 10 — 11 „
,/ „ 30l bi : Schluß 11 — 12 „ „
für de» Stadtteil S ( links der G» z )

von Nr . 1 — ! 00 von 2 — 3 Uhr » achmitbigs .
., „ 101 - 20 -1 „ 3 - 4 „
„ „ 20 - 300 „ 4 - 5
„ „ 30l — 400 . . 5 - 6 „

. „ „ 401 bis Schluß «i - 7 „ „
Die Empfangsberechtigten werd e n d r i n g e n d gebolen ,

die oben angegebene Zeit cinzuhalten . An Kinder unter : 4
Jahren werd n keine Karten verabfolgt .

Jugendliche Personen im Aller von 12 bis 17 Jahren
sollen künftig eine Zulage für Jugendliche erhalten , soweit
sie nicht schon die Schwerarbei er .yilag " bekommen . Zn
diesem Zwecke sind bei der Brolkartenabgabe diese Pe hmen
im Alter van einsch ' . 12 bis 17 Jahren anzumelden .

Wildbad , den 28 September 1916 .
— , Stadtschultheißenamt : B ä tz n e r .

Bekanntmachung .
Auf die am Rathaus angeschlagene Bekanntmachung beir .die Berichtigung des Grund - und Gefällsteuerkatasters der

hiesigen Gemeinde ^uf 1 . Januar ds . IS . durch das Be -
zirkssteueranit gemäß Art . 7 ! des Gesetzes vom 28 . April1872 8 . August 1903 betr . die Grund - Gebäud . - und Ge¬
werbesteuer wird zur Nachachlimg hingewiesen .

Wildbad , den 28 Septembsr 1916 .
Stadtschnllheißenamt : Bätzncr .

k '
rviiviUiKtz k'

muti ' n oln '

Am nächsten Sonntag , de » 1 . Gkt . ,
morgens V -W Uhr

hat die gefanrte Feneewestv , Stab , Züge ! bis
VlI . einschl . llieserve, zu einer

II 6 d ri n K
auszurücken , und wird vollzähliges Erscheinen erwartet .

Das Commando .

Huiou -Lriktzlls
sind eingetroffen und können am Bahnhof gefaßt werden .

Fr . Keßler.

UMM UM UO MiÄ

Mläbuci .

ttoek ^ 6ii8 - k > ! nlLcjung .
Ilioourc !, cu lauken wir un8 . Vorw -mckko,/ eiinclc unc ! 8okunnto unserer

-NN, 8am8t » A , clen 30 . Zeptemder
8lul ! 1>nc! encion

E l<iieg 8-1'r3uung
in clu8 6u8t !i . / » r , .5o >rn <? " ulroncl ^ xu
einein (stlu8 bVein srenncUieli ^ t einxuluäen

.ML uiicl Oillen cileu ul8 sier ^nnliefie lstinluclung
betimelUen /.u wollen .
/ rlkreO IJKerlo ZopUie Lberlo

^ czeb . kapp .
I . cle8 U/ilfi . Kupp ,

UocklUener .

W -

-M

-M

Achtung !
HHne KcrvLe evhätLIich :

Ersatzscife «chlnchkiiit
Stück 35 Ufg .

Schmid ch Sohn
neben Hotel Deutscher Hof .

Kleiner

m
zu kaufen gesucht. (209

Von wem , sagt die Exped .

Verloren .
Ans dem Wege zum Char¬

lottenweg , am Waldrand ent¬
lang zum Windhof ging ein

WmMKetz
verloren . Abzugeben gegen
gute Belohnung im Hotel gold .
Löwe .

Röok «
m Lurlklsu

noch gute kräftige Stoffe , in
Preislagen zu Mk . 7 bis Mk.
! 5 , noch Kartenfrei , empfiehlt
Köuig -Karlstr . K - Schanz .

L3.ut86ku.L-
Ltempe!

empfiehlt K . W . Mott .
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